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Der erste Eindruck
Das Poison ist das Powerwave-Segel von Gaastra. 
Laut Hersteller ist es aber kein reines Wavesegel, 
sondern ebenfalls für Bump-and-Jump-Bedingun-
gen geeignet. Also ein Wavesegel, das man 
auch noch auf dem Baggersee fahren kann. 
Die Gabel ist etwas länger geworden, um ein 
direkteres Fahrgefühl zu vermitteln und dem Segel 
für auflandige Windbedingungen mehr Power 
zu geben. Am Achterliek gibt es für die Gabel 
nur eine Öse und somit ist die Höhe der Gabel 

vorgegeben. Ansonsten ist das Segel ein typisches 
Gaastra-Segel, das gut verarbeitet ist und dessen 
unterschiedliche Materialien farblich stylisch im 
typischen Look angeordnet sind.  

Riggen und Einstellungen
Das 4.7 riggt man mit einem Vier-Meter-Mast 
auf. Wenn das Segel noch nass ist, ist es nicht 
ganz einfach, den Mast in die Masttasche zu 
schieben. Ansonsten ist es aber insgesamt einfach 
aufzubauen und auch einfach zu trimmen. Das 

Segel fährt am besten mit nicht allzu viel Loose 
Leech, aber das Achterliek sollte gut gespannt 
sein, damit das Segel nicht an der Gabel anliegt 
und besser rotiert. 

Fahreigenschaften
Das Poison ist direkter und präziser als in den 
letzten Jahren. Es hat auf einer Einstellung einen 
großen Windeinsatzbereich und lässt sich ohne 
Probleme bei zunehmendem Wind gut nachtrim-
men. Um den Trimm bei mehr Wind zu verändern, 
ist es ratsam, sowohl das Vor- als auch das 
Achterliek stärker zu spannen. Den Charakter des 
Segels kann man gut verändern. Das Poison war 
eines der beliebteren Segel unserer Tester, da es 
mit seiner Power und dem guten Handling fast alle 
Fahrstile in einem breiten Einsatzbereich abdeckt. 
Aufgrund des fast nicht vorhandenen Loose Leech 
reagiert es sehr schnell und direkt. Im Gegensatz 
zu den meisten Segeln mit wenig Vorliekspannung 
ist der Druckpunkt sehr stabil. Dadurch ist das 
Segel auch bei böigen Winden leicht zu fahren. 
Das Poison hat einen ruhigen Charakter, der auch 
bei ruppigen Bedingungen nicht aus der Ruhe 
zu bringen ist. Daher ist das Segel angenehm zu 
fahren und immer leicht zu kontrollieren. Dem 
Segel fehlt vielleicht etwas die Reinrassigkeit 
eines Hardcorewavesegels. Als Tuch für unter-
schiedlichste Bedingungen und für die heimischen 
Reviere ist es aber schlichtweg sensationell. 
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Fazit: Das Gaastra Poison ist ein schnelles, 
präzises und direktes Segel, das durch den 
guten Twist überschüssige Power absorbiert 
und immer einfach zu fahren ist. Eines der 
besten Segel im Test. 

Ang le i ten

Geschwind igke i t

Top  End Cont ro l

Hand l ing

Wind  Range

Segel-Ergebnisse

Vorliek 408
Gabel (cm) 161 
Empf.  Mast (c m) 400 RDM
Andere Größen 4.0|4.2|4.5|4.7|5.0|5.4|5.8|6.2|
Vertrieb New Sports GmbH
Telefon +49 2234 933400
Homepage gaastra.com
Preis 559,- €

Pro: Präzises Handling und großer 
Windeinsatzbereich

Contra: Nichts zu kritisieren. 
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Fahrergewicht

Der erste Eindruck
Bei der Ausstattung wagt Chefdesigner Dan  
Ka  se ler im Gegensatz zum Design keine Experi-
mente. Eine 3-fach-Vorliektrimmrolle, ein aus-
reichend langer, verschließbarer Mastprotektor, 
beidseitig angebrachte Gummipads an den 
Latten enden und umgeklappte Nähte im Unter-
liek hinterlassen einen guten Eindruck. Die 
Vorliekbahn ist aus Dacron, im restlichen Segel 
ist ausschließlich X-Ply zu finden. Ein Lederpad 
schützt das Top (kein Vario). Das aufgeräumt und 

sauber verarbeitet wirkende Segel hat darüber 
hinaus zwei Minibattens im Achterliek.

Riggen und Einstellungen
Einen Doktortitel braucht man für das Auf riggen 
des Enemy nicht. Mast reinstecken, Vorliek durch-
setzen, fertig. Achterliek um einen Zentimeter 
anziehen und raus aufs Wasser gehen. Wir 
sind große Freunde des Unkomplizierten, da 
wir lieber auf dem Wasser sind, anstatt uns 
mit Trimmfummelei zu beschäftigen. Und so 

hat das Enemy von Anfang an einen Stein bei 
uns im Brett. 

Fahreigenschaften
Das Enemy gleitet gut an, ist schnell und bietet 
neben der großen Windrange auch noch ein 
gutes Handling. Es macht wirklich Spaß, mit 
ihm zu fahren, und wir konnten keine negative 
Eigenschaft entdecken. Was uns beim Testen 
natürlich besonders interessierte, war der 
Vergleich zum anderen Dan-Kaseler-Segel in 
dieser Gruppe: dem Gaastra Manic HD. Denn auf 
den ersten Blick sehen sich die Segel hinsichtlich 
der verwendeten Materialien und Tuchführung 
schon ähnlich. Beim Aufeinanderlegen konn-
ten wir dann feststellen, dass das Vorliek des 
Enemy etwas kürzer ist als beim Manic. Viel 
gravierender ist jedoch ein anderer Aspekt: 
die Anordnung der Latten. Beim Enemy ist der 
Abstand zwischen der untersten Latte und der 
Latte über dem Gabelbaum viel größer als beim 
Manic. Darüber hinaus sind die Anstellwinkel 
aller Latten im Vandal viel steiler im Vergleich 
zum Gaastra Manic. Daraus lässt sich schließen, 
dass das Vandal stärker aufs Handling und 
auf aggressives Wellenabreiten ausgelegt ist 
als das Manic, bei dem eher ausgewogene 
Fahreigenschaften von Bedeutung sind. Auf dem 
Wasser kann man dann mit sehr viel bewusstem 
„Hinfühlen“ feststellen, dass sich das Vandal 
beim Handling einen Tick leichter anfühlt, das 
Gaastra dafür aber oben heraus stabiler und 
dadurch länger zu halten ist. 
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Fazit: Eines ist sicher: Mit dem Vandal Enemy 
wirst du am Strand auffallen. Da wir persönlich 
auf alle Formen des Außergewöhnlichen ste-
hen, gefällt uns diese Abkehr vom Einheitsbrei. 
Zumal das Segel von der Performance her ganz 
oben bei den Topsegeln mitspielt und es damit 
umso mehr eine Frage des Designs sein dürfte, 
ob es sich gegen seine Mitbewerber behaupten 
kann oder nicht. 

Ang le i ten

Geschwind igke i t

Top  End Cont ro l

Hand l ing

Wind  Range

Segel-Ergebnisse

Vorliek 426
Gabel (cm) 173
Empf. Mast (c m) 400 RDM
Andere Größen 3.3|3.7|4.0|4.2|4.5|4.7|5.0|5.3|5.7|
Vertrieb New Sports GmbH
Telefon +49 2234 933400
Homepage vandalsails.com
Preis                      569,- €

Pro: Tolle Performance, sehr leicht in den 
Händen, gutes Handling, crazy Design. 

Contra: Für manchen ist das Design sicherlich 
zu crazy …

 Onshore S. Onshore Side Shore S. OffshoreBedingungen

Eignung

 Leicht Mittel Schwer

 Anfänger Fortge. Experte ProKönnensstufe

Fahrergewicht
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“... overall it is easy to rig 
with an easy trim too.”

“Pro: Precise handling and big windrange.”

“Contra: Nothing to criticize.”

“... center of effort is very stable. Due to 
this fact the sail just works fine even in 
gusty conditions.”

“The Poison was on the of testers 
heardbreaker, because it covers a huge range 
of use with good handling and performance.”

“Conclusion: The Gaastra Poison is a fast, precise and 
direct sail, with a great twist to absorb overpower. 
Always easy to ride. One of the best sail we tested.”

“The Poison was on the of testers heardbreaker, 
because it covers a huge windrange with good 
handling and performance.”

“A sensational sail for various 
conditions and your home spot.”

Early planning

Sail-Results

Speed

Top End Control

Handling

Windrange


